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Über das Regelbuch Benedikits VON Amiane.,
Von

Otto Seehafs In Stuttgart.

In der Lebensbeschreibung Benedikts VoNn Anıane Derichtet
uUNXNs Ardo, Se1n chüler, 1m 53 Kapıtel (Mab I I, 213)
eC1 [ Bened.| 1brum egulıs dıyersorum patrum collectum,
ıta ut Pr10r eat] Benediceti regula cunctis esset, Quem 0Mnı
temDOore ad matutinam legere ]Jussıt. edenk Man , WEeIC. be-
deutenden Kınlluls enedı VONON An unter arl Gr und
mehr noch unter Ludwig Fr auf dıie Ausgestaltung des Önch-
tums ausgeübt, W1e zahlreiche Klöster teıls VON 1h: gyegründet,
teıls mı1t Mönchen AaUuSs Se1NeTr Schule besetzt worden sind, W1@e
schliefslie der gyesamten kegulargeıistlichkeit Urc
kaiserlichen Krlafs ZUT Pflicht emacht wurde, ihre aus - und
Lebensordnungen In Übereinstimmung brıingen mıt der VONn
ened1ı vorgeschriebenen Norm, mufs N uUuNsSs wunder nehmen,
dafs vVoxn Handschrı  iten jenes Lıber regularum, AUS welchem nach
Benedikts Anordnung ZLT: Matutin vorgelesen werden sollte bıs
Jetz wen1& ekannt gyeworden, ]Ja dafs das Buch jahrhunderte-
lang &u WwW1e verschollen und vVersesseh SCcCWOSCH ist Als
der gelehrte Benediktiner Hugo Menard 1m Jahre 1638 das
andere Sammelbuch Benedikts V, AÄn., die Concordia regularum,
deren Abfassung Ardo In dem nämlichen Kapıtel der Vıta Be-
nedieti erwähnt, herausgab, konnte och schreıben S 4.3)eC1' [Bened. Anian. | den1que 1ıbrum de regulıs diyersorum Da-

tum 8831
trum An iıste er adhuce extet, HO m ıhlı COmMPOT-

KErst 1661 erschien 1n Rom G1n Yoxn dem ım He-
bruar desselben Jahres verstorbenen päpstlıchen Bıblıothekar, dem
Konrvertiten UuCcCAas Holsten, hiınterlassenes Werk, das mit se1nem
16 39 Aru QUas SS Hatres monachıs et VIT-

Das Äachener Capitule.fe mMmoNAast. VYO Jahre 817 schreıibtArt. VOT Ut ad capıtulum primitus martyrologium legatur et d1-
cCafur VEISUS; deinde u aut homiılia 1b legatur, deinde:49 aufem, Domine, dicatur.
Benedikt von Anlane hatte den Hau

/ M, Concıilia erm. (®
Statuten. ptanteil der Abfassung dieser
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IN1bus sanctımon1alıbus servyandas praesCcrı1psSere, collectus olım
Benedicecto Anianensı ahbDate* den NSPTUC Trhebt,

er regularum diyersorum patrum Benedikts von Anıane dar-
zustellen Der eigentlıche Herausgeber dieses exX regularum,
der Typograph Vıtalıs Mascardus, emerk dem Vorwort dals
OTr Vn Holsten kurz VOL sSe1nenm ode geäuflserten Wunsche
gyemäls dıe Veröffentlichung nıcht längyer habe hinausschieben
wollen, obwohl das Werk HUQ ohne dıe erläuternden Bemerkungen
weilche Holsten ıhm hbeizugeben beabsıchtigte, erscheinen
Man kann das Fehlen derselben besonders AUS dem (irunde be-
dauern e1l nfolge dieses Umstandes das Verhältnıs des VvVoOxh

Holsten „Codex ®® gyebotenen Materiales a AÄnordnung, Text
der einzelnen Kegeln der Sammlung‘) A der handschriftlichen
Grundlage unklar geblıeben 1sSt Wenn Ialn den ZU

1te des erkes oemachten Zusatz:! Holstenius Lres
partes ı1gestum aucLumque edidıit berücksichtig%t, erscheıint
es keineswegs W16 der Veıfasser der Praefatio der rıtten
Ausgabe des exX Kegg (Augsburg XC annımmt,
ber en Z weiıfel erhaben, dals Holsten der Zusammen-
stellung SEeINeETr Regeln sıch dıe rdnung des ıhm VOÖIL-

liegenden Manuskriptes angeschlossen habe
Uber das etfztere erfahren WIL AUS der Wıdmung aps

Alexander VII dıe Holsten den ersten beıden Teilen des
Codex vorgesetzt hat und näher noch AUS der von Le0 Alla-
1US Freunde Holstens, verfalsten Dıssertatio prooeml1alıs
(Cap IV); dals asselDe etiwa ZWAahzZls ahre vorher auf Ver-
anlassung Voxh 10 Chıg1, damalıgem päpstlichen (+esandten
„ apud Ubicos“, späteren Papstes Alexander N Ööln.
angefertgt worden War und ZW ar a ls Abschrı 811165 Be-
S1tZ der Canoni1ice1 regulares OMUS Vıirgimis öln efind-
lıchen eX Y der selbst wıeder Voxh antıq ulssımum
exemplar u]us collectionıs St Maxımın beı T'rıer abge-
schrieben Man 931e dafs der 'Text des Codex regularum,
WI®e EL der ersten Ausgabe (Rom vorlieg HUL miıttel-
bar auf dıe Kölner ndschrıften der regulıerten Chorherren und

noch welıterenı stande autf e1Ne dem Zeıitraume der Äünt-
tehung der ammlung vielleicht nıcht fernliegende Trierer Hs
zurückzuführen ist

HKıs WAar IL beı der Vorbereitung der Ausgabe der
ege 01UumMbas die Pflicht auferlegt auch nach der hand-
schrıftliıchen Grundlage derjenıgen KRezension derselben welcher

als Leo Allatiıus a 1s Verfasser dieser Abhandlung anzusehen
1St, e1INeE gelegentliche Bemerkung Mabillons den Annal
E der (unpagınıerten) Vorrede.
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WIT 1M exX regularum egegnen, mich umzusehen, ınd ich bin
1UN In der Lage, über eine op1e des nämlichen T'rierer Codex,
VON welchem die VON Habıo Chig1 aufgefundene Kölner and-
schriften stammte , nähere Miıtteilungen 7ı machen, dıe ZU-

gyJeich dazı dienen werden, jenes merkwürdige und für dıe
Kenntnis des älteren ahbendländischen Mönchtums überaus
wichtige RegelSsammelbuch Benedikts von Anıane 1n 61n elleres
Licht stellen.

Zuerst mufs iıch jedoch noch auf dıe Angaben verwelsen, die
Benedikt Haeften ın dem angesehenen erke Disquisıtiones
nastıcae, einem atarken Folianten AUS dem TE 1644, über d1ie

ıhm benutzten Jandschriften dieser gelben Regelsammlung
gemacht 1a% Wır lesen hıer I S& Verum ın (+ermanıa

paulo M1INUS NO0TA videtur 111880 14066 regularum collect10;
plerasque enım cıitat rıthemius. Habuit DOTTO R Herihbertus
KRosweydus MS codieem vetfustum Trevirensı Maxımini
I1. monaster10 ei; alınım monaster11 Pantaleonis (in nde
descriptum ın qUO OMMNOS hae regulae Xcepta Valerii, ei; a lıa
nonnulla habentur KHasdem mıh1 ecOoMMUNICAFAaS GuUravı descr1b]l, 118
tantum GXcOpts, 1UAO ‚y PIS Sun OXPTO5S5Sa0. Tertium DOITO a
hujus exemplar OX Trevirens1 OXDPro5ssum. asservatır Coloniae ın
monaster10 Corporis Christi (Canon1ıcorum Regularıum. Auf (das
letztgenannte dieser drei Mss., das da S ın Köln E1n
monasteri1um Yanon1corum regularıum und ZWar anf der Jean (de

wahrschein-Werth-Stralse, ‚y W Klingeputz“, yegeben 141
lich identisch 181 mf dem Wabıo )hig‘ aufgefundenen, kommt
Haeften noch einmal ZAU sprechen (S (4) während Or (ie
heiden 6rsteren ın den Disquisitionen iber (10 Mönchsregeln der
erasten () Jahrhunderte häufig orwähnt und zahlreiche, 'l\ 1111

fangreiche Abschnitte lerselben anführt. Durch Zusammen-
stellung 16807 Notizen orgioh gich fol  1der Inhalt ür den.
Cod Trev. :

zogula Pachomii
Doctrina Orsiesli
Rogula S50rapl0N18, Macarı), Paphnutiu 61 alterıus Macarı)

rogulae a4N6fOT1M patrıum
Kegula Orjentaliuum
Regula Basilı

Bezicht sich auf den nhalt 6iner iM » anıen aufgefundenen,
nt (de Yepez 1mM COhronicon D 6rwiähnten tegelkollektion, 16
(ie Benedikte Anijane (?) ANALE

Nach den Angaben 6Einer mir auf dem Stadtarchiv VAH Köln OT
gelegten yeschriebenen Kölner COhronik.
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Consensor1a monachorum *
Regula Panlı f Stephanı
Regula Aurelianı ad monachos
Regula Aurelianı ad Virgınes
Statutum ‚Joannıs ep1IScOopI
Kegula Ferreolı ePISCOPN
egu] San Columbanı

sıdor1Regula
KRegula Donatı ad virg1ines
Regula Fructuos1ı ePISCOPN

FruecetuosıRegula
Regula Tarnantensıs
Regula cuJusdam patrıs
Regula cuJusdam patrıs a Virgınes u

Regula solitarıorum.
Ja l1e ngaben des Codex regularıum auf einen Kölner X

der ('anoniec1 regulares, diejenigen Haeftens SOSAr auf ZWeI OÖlner
däandschriften, lie eine Ön Pantaleon, lıe andere den (ano-
N161 regulares gehörend, hinwıesen, S() begab ich mich ın der
Ostervakanz vorigen Jahres nach Köln, und yelang M1r durch
116 freundliche Unterstützung des Herrn Stadtarchiıvar Dr. Jhansen
und 108 Herrn Dr Keuffert , denen ıch hier nochmals meinen
verbindliıchsten Dank aussprechen möchte, auf dem dortigen adt-
archiv eine Handschrift aufzufinden , 116 als ıunmittelbare Ab-
schrift 108 Haeften benutzten "rierer Manuskripts der Reogel-
sammlung Jonedikts Aniane anzusehen is%. s st 108 der
ortige ÖC theol. 201 im Wallraf- Katalog als Nr 17 der
Ordensregeln eingereiht ıund betitelt: vogulae diversae sanctorum
r antıquorum patrum. uf dem Rücken 108 starken Peorgament-
folıanten 1081 IN Rogulae (1VOrSaG sanctorum , während 81n

Die ıniıt bezeichneten Regeln weorden Haecften YO+
legentlich 44) alg 17 (od. Troevir. Jefindlich orwüähnt, indem (1 dort

10 Bemerkung macht, (die 6gula CONSENAOTIA moöonachorum folge 1mMm
'T rierer Codex uf die Regel des Basilius, ım Kölner Pantaleon
aber auf 16 Doetrina, ()rsiesii.

Wichtig at für UunNnSsSe Zwecke, Haeften 78) über diese
Regel angieht: (lonstat capitibus 24, q

uod folia
1lt mum pPOTTO , quod

uünecdam PX6sf de nutriendis infantibus, ım
6Odiece O886NT 6X6182 16rfectum 68t, 1Reg hane EXCIp öbaft, (dies mperfectum
acheint darauf hinzudeuten, dafs Haeften, als Sr dies schrieb, den (  J}  d
Trevir. nicht mehr Augen, sondern bereite ATı KRosweyd aurück-
geschickt hatte) fragmentum quoddam alterius regulae ganctimonialibus
itidem Praescriptae, ın nonnulla, . Poenitentiali Jolumbani de:
gumpfta anımadvertı. Deerat VOTO rIncIpLUum propter EX8SCCLA , uft (ixi-
MUß, folia. Unicus 1n fragmento 116 C1F0A medium OXtA hie titulus:
De acccedendo d Deum prompto corde orandum.
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Kıntrag oben auf dem zweıten (Vorderseite) den Katalog-
1Ce vollständig en Dieser Kıntrag ist vielleicht damals
gyemacht, R HAn den 2 Finger breıiten .re1ı1en des oberen
KHandes des ersten Blattes vermutlich einer Mınilatur
ausschnitt, welcher Jetz diesem und jenen 100 eNt-
halten en ırd Über die Knitstehung des eX werden WILr
durch dıe VONn einer and des 1:5 Jahrhunderts gyemachte Be-
merkung auf dem hiıinteren Deckel des Buches unterrichtet :
Scriptus est iste er 1n domo CaNONICcCOTUM regularıum yaeds-
0ONC. goch NOr ratrem 10 { de dins-
laken, confratrem et CONCANONICUM regularem inıbı professum,
atque completus ANDNO nativıtate dominı 1467 in ]2-
Nnuarı0.

Über die Vorlage, nach welcher uUunNnsSere andschrı aufge-
zeichnet ward, berıiıchtet e1ne Bemerkung VON der and des
Schreıibers auf der Rückseıte des ersten Blattes Ne IN lec-
orem ImMprovisum hu1lus cOodiecıs incultus et. barbarısmı
varıl offendant, Sclendum, quod 1D (3  e iste

LranssSCT1NtUS et diılıgenter est perlectus a,.(i
codiıcem veteranıuım monasterıl sancdctı Maxımını
Treverensi1s. Qul 1Cce persen1lıs etatıs OSSe videretur, NOn
amen SCrupulose Ssatls emendatus autumabatur. S1ve 1cUr 1N-
CONSU@EeTiAa hıe reperta scr1ptorum V1t10, S1Ve dietatorum vel inter-
preium rusticitate vel POCIUS industria, S11@ antıquorum modo
alıter sınt exarata, nesc]entes, plura secundum modernum loquend1
modum regıone quası Sub dubıo POoSUlMUS, lector Sscr1ptorem
nostrum negligentem et. emendatores dormitantes calumpnietur.
Sıcubr VeIO alıter qUam exemplar continebat scr1ptum uerit,
u0omo0do 1dem habuerat, ıttera (? lra) supraposıta In MeT-
gyine contra annotatur. Item In regula etc. , unten 256
Anm

Dals dıeser VOD Arnold Losen 1467 (+2edsdonk geschrie-
bene exX eInNe Kopı1e der nämlichen Trierer Hs VOüOD St. Ma-
xımın 1St, welche von Kosweyd Haeften ZULE Benutzung über-
assen Ward, gyeht unzweifelhaft AUS einer Notiz chlufs der
Hs hervor. Quatern10 Yy fol 7a bricht der Text im Anfang
des Can der kKegula CcuJusdam ad virgines plötzlıch ah Fast
das fol ist freı yelassen , aDer unten an STE

lesen: Hulus regule Üinis defieit propter erdita de exempları
0112 In quıbus ec1am alterıus eulusdam regule primncıpıum Inı

(+2edsdonk bel och 1 Kreis Kleve. ort befand sıch von
eın Kloster regulierter Chorherren des Ordens st. ugust1ins.die Programme des Kolleg. August. Gaedsdonk AUS den Jahren

18560 1572
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clabatur, CU1LUS extrema NHaIs h1e In Papıro scr1pta continetur.
Es olg dann in der T'’hat autf ZWEe1 .  nde des e1n-
gygehefteten Paplerblättern das kopf- und kapıtellose Bruchstück
einer bısher SaNZ unbekannt gebliebenen Nonnenregel. Krinnern
WITr uUunNns der oben A Anm mıtgeteılten Notiz Haettens über
den voOxn iıhm oft ceitierten Cod ‚ vetustus“ Ter AUS Ma-
X1mı1n, erheillt, dals letzterer identisch Se1N mufs mıiıt dem-
jenıgen, AUS weichem der eX e0 31 des Kölner adt-
arch1ıys (den iıch voxh 1Un a 1g Cod bezeiıchne), abgeschrıeben
ist. Haeften 18 den 150 jener Trierer Handschriften nıcht
al ; are In demselben ened1i von AÄAnıane als Verfasser
(d 18 Kollektor) genannt SCWOSCH, würde er dies ohne
Zweifel der voOn ıhm oben 246 an  Z  en telle,
85 ıh: darum thun 1st , ened1i 918 Verfasser der 1Mm
T'rierer eX aufbewahrten ammlung nachzuweisen , emerkt
en Man ırd kaum fehl gehen, ehnN INa jene a.lte and-
chrıft VON St Maxımın für identisch hält mıiıt dem unter
Nr 104 der Librı de aTrMAarlo sanctı Maxımın1, die AUuS einer

atalog1,Handschrıft des 1/1 Jahrhunderts beı O 7

D 17S—181 abgedruckt sınd, aufgeführten und mıt dem 100
27 regula sanctorum patrum ** bezeichneten ex Im re
1393 ard auf AÄnordnung des es Rorich abermals e1INn V er-
zeichnis der Handschriıften VvVoxnxn StT. Maxımın aufgenommen, welches
sıch a IS Bestandteıl des 1m Staatsarchiıv Koblenz aufbewahrten
Diplomatars dieses Klosters erhalten hat; N taucht hlıer (Blatt
86) jene Regelsammlung mıiıt der Bezeichnung wieder auf Item
regule sanctorum patrum e monachorum In volumine Der
1te uUunNnsSeres Cod Regulae diversae Sanctorum patrum F
NUuUN nıcht alleın hlıermit, sondern auch mıt demjen1ıgen 9 unter
welchem Ardo das Regelbuch Benedıikts nführt ‚ Liber Treg-

gulıs dıyersorum patrum collectus “ N1IC übel ZUSamMmMeN, und
dafls WITL überhaupt N1IC. daran zweıtfeln brauchen, In demE } AP Cod. jene a lte Kollektion Benedikts besitzen , ırd dıe fol-
yende Vergleichung der amen der In der Concordıa re$Su-
larum Benedieti AÄAnıanensis citierten KRegeln miıt dem In-

des Cod eutlıc lehren.OEG GE - e WE GTA
ach einer freundlichen Mitteilung des Herrn Staatsarchivar

Dr Becker 1n Koblenz.
Die Concordia regularum ist nach dem Liber collectus und Aaus

dem In dem letzteren gebotenen Stoiffe von Benedikt: zusammengestellt.
Vgl ita. Bened An Cap Kıx Q U O SCL TO regs. divers.
patr collecto) LTUTSUS alıum collectis regularum sententus COLXNl1-
posult lıbrum, ul Concordia regularum dedıt Mab 1

213
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Inhaltsangabe VON Cod Ü, WwW1e 181e der In der Concordıia KHe-
168@01)De auf der Rückseıite des gyularum (Migne 103, 5Sp U7 hıs

ersten Blattes eingetragen : ceitierten kegeln
1d. KReg Benedieti
1b heg. Augustin!
1c heg Cassıanı

hegula Basılır eP1SCOPI kKegula sanctı Basıliu1 KRegula Seraphlionis Macharıl hKeg. patrum, einma|l auch Ke-
Pafnupci et. alterıus Macharıl gula Macarıl enannt
khegula Sanctorum patrum Regula patrum
I1tem regula Sanct. patrum kegula patrum
Kegula sanctı Macharı: hegula MacarııCI < O CO Vıta S, Pacomi Hıeron.
edıta
kKegula sanctı Pacomiı Praecepta instituta Pa-

chom1ı1 (regula aC.
nebst regula Hıeronymi

Epistolae S . Pachomiu
er Sa Pacomıun ın lıngua
abscondıta
pıstola e0dorı de pascha
Doetrina Orsiesn Doetrina (regula) Orsiesii

1° Consensoria monachorum
13 Regula Aaulı et. ephanı kKegula Paulı et tephaniı

Kegula Columbanı hbatıs Kegula Columbanı
KRegula Ysıdori eP1ISCODL

16
hegula sıdor1 (eP1SCOPI)

sSententıa de regulıs devo-
tarım
Capıtulum X ELE consilı
spalensis
Kegula S, Fructuosı ePISCOP1 Regula Fructuosı (episcopi)

19 Regula Ferriolı eP1ISCOPI Regula YFerreolı (episcopi)
Kegula Aurelianı eP1SCOPI Kegula Aurelianı DA ePISCOPL)

D Regula S, Fructuos1ı ePISCOPI Kegula Fructuosi (episcopi)
D Kegula monasterı11 Tarnan- Regula arnatensıs

tensis
3 Kegula orJentalıs Kegula orjJentalıs (orientalium)egula cu]usdam Patrıs kKegula cu]Jusdam (patris)

Regula Der interrogationem Kegula magıstrı
discıpuli et responsionem
mMagıstrı facta

26 kKegula Cesarı1 ad KRegula Caesarıl (ep1SCcOp1)
virgines

27 hKegula S Aurelianı ad hegula Aurelijanı (episcopi)
virgıines
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Regula Donato CO118612 Kegula d Donato COlle6 (s
a virgınes Donatı)

kRegula cu]Jusdam (patrisj.9 Regula cujJusdam ad virgines
Ich habe zunächst den einzelnen Regeln dieser aie fol-

gende Bemerkungen machen
Zu 12 DIie ege Benediıkts VUüUn Nurs1ıa hat natürliıch

eıinen Bestandteır der Kollektion Benedıikts VON Anıane gebildet,
und ZWaTr nahm 10 in derselben dıe Orstie Stelle e1N, WwW16 A US den
oben 44 angeführten orten Ardos hervorgeht. Dafs S10 der
T'rierer andschrı nıcht einverleıbt worden (und infolgedessen
auch In dem Cod. nıcht finden) ist darf wohl ınfach
dem mstande zugeschrieben werden, dafls der Schreiber des
Trierer eX S für unnötig 10 diese berall verbreitete ege
in SOIn Buch mıiıt aufzunehmen, das ıh ohnedies schon Zeıit und
ühe ostete

Anders erhält sıch mı1t der Regula Augustini und Re-
gula Casslanı. ber dıe e57 SOWI1@e über dıe Citate aUus De
institutis eoenobıorum spreche ıch unten S 257 1.) ausführlicher ;
erstere aDer ist; nıchts anderes a,1S die X: Epistel Augustins
NaC. der Maurinerausgabe , 1L, 781—7858; ıIn den älteren
usgaben ‚PIS 109) Meiner Meinung nach schon ene-
dıkt VON Anıane diese ebenfalls überall ekann Schrıft, die J2
überhaupt nıcht ursprünglıch a 1 Regel e1iner bestimmten KK ON=
gregatıon vorgeschrieben War, von se1nNer Regelsammlung aUS -

geschlossen, WEeNnNn schon 1n der Concordıa S10 SoINhn citiert.
Zu NT In Cod zer dıe Regula Pachomi In dreı

Teıle, VON denen der erste Praecepta, der zweite Praecepta et.
instıtuta, der drıtte Praecepta atque ]Judicla patrıs nostrı Pa-

Aus allen dreı Abschnitten siammen dıechomıu genannt ırd
C1ıtate der Concordıla. Die Übereinstimmung des 'Textes der Pa-
chomiuscıtate der Concordıia mı1t demjenıgen des Cod ist,

beweiskräftiger für die Ausarbeiıtung jenes nach Jetzterem, a IS
WIT dıe ege des Pachomius auch noch iın einer andern Rezension
(Stellartius, Fundamına e1 Regulae omnıum ordinum m0nast.,
0U2aYy 1626, besıtzen, die In der Zahl und olge der
Kapıtel durchaus verschıeden ist, und In ihrem 82 Kap einen
Abschnitt enthält, den Cod nach der ege Isıdors als Sen-
tentia de regulıs devotarum (vgl NT der @  e  e für sıch
überliefert. In Cod gyeht der ege des Pachomius die
Praefatio Hieronymı presbyterı vorauf. Auch dıiese ırd 1n der

Haeiten, der aufs sorgfältigste alle von ıhm bel Veranstaltung
se1INner Ausgabe der Benediktinerregel benutzten Manuskripte aufzählt,
gedenkt des rlerer Codex H]ı® vgl Disqu. 1L,
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Concordia angeführt und ZWar , 1S Regula H1eronym1, Miıgne
103, Sp 1262 1351; Kapıtelzahlen und ext stimmen.

Zu und enedı Von Anıane hat iür dıe AUS die-
SeN beıden khegeln entlehnten Abschnitte der Concordia keine
Kapıtelzahlen angegeben, W18 07 SONS durchgehends thun
pülegt. Kbenso nthält auch Cod beıde hKegeln
ausnahmsweise ohne Kapıteleinteilung.

Zu “() und Die zahlreichen Citate der Concordıia mıft
dem 'Titel Kıx regula S, Aureliani (episcopi) sınd bıs auf e1N8
der reS. Aurelianı a monachos entnommen ; das AUS der Nonnen-
regel stammende S 992) stimmt völlıg übereın mıt dem Ka-
pıtel der 6S . Virgınes 1m Cod

Schliefslich kann ich noch auf 1ne Übereinstimmung zwischen
der Concordia und dem nhalte uUuNnsSerTeS Cod hinweisen, die
einen Abschnitt der ersteren betrıfft, über welchen Menard völlig
1mM Dunkeln gyeblieben ist Mıgne 103 Sp 939 treffen WITr In
der Concordia e1N Jängeres Citat m1t der Überschrift : „ xXx regula
patrum. De accedendo ad Deum.“ Der Abschnitt entstammt
jener bısher unbekannt geblıebenen Nonnenregel, VOoOxn welcher WIL
1m Cod e1Nn Bruchstück besitzen (s oben 24.8), und bıldet
den letzten e1l derselben. DiIie Überschrift De accedendo ad
eum fand sıch nach Haeften (S 78) auch 1m Cod Trevir. und
‚War mıt dem Ziusatz Prompto corde orandum ; Cod als diesen
Tiitel 1m 'Text ZWAaTr vermI1ssen, aber unten aufsersten Rande
l1est Man 1n kleinster Schrift : De a2Ccedendo a eum pPrompto
corde orandum.

Wenn W1r den ausgeführten Kınzelheiten dıe allge-
meıne Beobachtung hinzunehmen, dafs nach AÄAusweils un
'Tafel Benedikt VON Aniane 1n der Concordia regularum ah-
yesehen VOO dem unter 18. C verzeichneten UUr solche
Kegeln angeführt hat, weilche sıch auch 1m Cod vorfinden, und
dals anderseıts sämtlıche 1m Cod aufbewahrten mönchischen
Kegeln miıt eINZIgEr Ausnahme der DUr AUS NEeUnN kurzen Ka-
pıteln allgemeinen Inhalts bestehenden (regula Consensor12 1105
nachorum ehr oder weniger häufg in der Concordia cıtiert

ırd eS als erwıesen gyelten dürfen , dafls WITr In dem Von
Arnold Losen geschrı]ebenen Cod 231 des Kölner Stadtarchivs
e1N xemplar des kKegelsammelbuches Benedikts von Anıane be-

Aufserdem werden in der Concordia regularum noch citiert Jeeinmal : Gregor Nazlanz, Cassiodor, Jonas (Vıta Burgundofarae),die Abtissin Caesarıa (Zeltgenossin des Caesarlus), Valerius (ZeitgenosseIsıdors) De generibus monNachorum ; ]e zweımal Hiıeron. Epist.KRusticum monachum, eda (das eINeE Mal 1ne nıcht VON eda SLAam-
mende Schrift, Menards ANMm., Migne 103, 1028), nd ugust1inviermal.
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S1tzeN. Wenn demselben dıe Benediktinerregel © kann
dıes doch, WwW1e WITr gyesehen aben, se1ne sonstige Integr1tät nıicht
1n weifel stellen. Aber In demselben auch eıne KRegel,
die, W1@ WITr m1% Bestimmtheit behaupten können, In der Vorlage
Losens, 1m St. Maxıminer Codex von rier, enthalten War.

Haeften erwähnt nämlıch q |S Bestandteıil desselben und
eInNne Regula solitarıorum , die nach den voxn ıhm DO=

ührten tellen schliefsen m1t der Regula solitarıorum, die
beı Holsten 1m exX regularum 1} 467— 600 abgedruckt 1st,
identisch WAar. Hat NUunN 1ese1De nıcht ‚auch einen Bestandteil
des ILnaber regularum Benedicto An collectus gebildet ,

Kın-Aus ZwWwel (Aründen möchte iıch miıch dagegen aussprechen.
mal Ird dieselbe 1n der Concordıa ress- niemals citiert, Was

nach dem oben Bemerkten schon jene Annahme spricht.
Sodann finden sıch 1n der Regula solıtarıor. (cap 4  9 Holsten
1, AtZO AUS der Regula Can0N1COTUM, der KormulaSAr r {
institutionıs, angeführt (T Hartzheim , Concılıa (Aermanıae 4:
500 502), dıe 1m Jahre 816 Asachen aufgestellt wurde; ist,
die Regula solitariorum demnach später q, IS dıe der Kanoniker
verfalst, ist unwahrscheinlıich, dals der bereıts 1m FebruarA An
821 verstorbene Abt VvVONn Anıane und Cornelıimünster dıe damals
noch moderne KRegel iın Se1Ne AUS den kKegeln „der Väter “
fertigte und noch VOT der Concordia abgeschlossene Sammlung

S1e ırd späterhin durch einen Ab-aufgenommen en sollte.
schreıiber dem exX beigefügt se1n , vielleicht ıIn Trier denn

als WIr gerade 1n diesem Kloster einer Handschriuft des er
regularum egegnen, findet vielleicht 1n dem Umstand seıne Erklärung,
dafs ZULT e1t des Todes Benedikts VON Cornelimünster dessen intımer
Freund, der damalıge Reichskanzler Helisachar, ZU St. Maximiın die
Abtswürde bekleidete. Helısachar, der beım ode Benedikts ZUg6ESCH
Wäar, für welchen Trdo die Biographıe des letzteren mıt esSsT1ImMmM: hat
(Vıta Bened An bel Mab I 1, 193 216), ird dafür DC-
Sorgt aben, dafs ın seiInem Kloster jenes uch seines Freundes CI-

halten blieb, dessen Herstellung demselben nächst der Concordia reguUu-
larum meılısten Herzen gelegen In Kulda gab 1m

Jahrhundert ZzWwWeI Codices, die eine der unser1gen ahnliche Sammlung
von Regeln, WE schon wen1ger vollständig, enthielten. Vgl Becker,
Catalog], X I1 regula monaster]1|i Tarnatensıi1s. 111 regula
orientalis. XIV regula eulusdam patrıs. regula magistr1 efc.
Joh. Tritheim hat 1m üunften Kapıtel des Buches de vit1o proprietatıs
monachorum N1IC. wenıger als 17 Kegeln der dammlung Benedikts
cıtiert , darunter uch solche Stellen, die Nn1C ın der Concordia
en sind. Da der ext der Citate 1m allgemeınen gut übereinstimmt
mıt dem des Cod. und die Reihenfolge der Kegeln mi1t einer e1IN-
zıgen usnahme dieselbe ist w1e dort, darf INnal annehmen, dafs
Irıtheim entweder den rlerer Codex selbst der 1Ne Kopı1e desselben

10a3, Trithemi Opp. (ed Busaeus), Mainz 1604,vor Augen
729
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6S 1st immerhin auffallend, dafls In dem ST Maxımimerkatalog
AUS dem 1142 Jahrhundert neben den regule sanctorum p ‚-
irum (S oben 24.9) als e1NZ1ge ege die der solıtarıl erwähnt
ırd (Becker, atalogl, 1581)

Wıe schon emerkt, ist Aun dıe hKegula solıtarıorum auch 1n >
den Holstenschen exX aufgenommen und LWar WI@e dıe AUS
derselben be1ı Haeften angeführten tellen beweisen AUS
einer Absechrıiıft des UCodex VON ST axXımın. Dieser Umstand
allein schon eweıst, dafs dıe VoOxn Holsten a IS Quelle SEINESs
erkes bezeichnete Handschrift des Kanonikerklosters Marlae
virg. Köln mıiıt uUuNSerTrem Cod nıcht identisch ist, obwohl
dies SONS daraus vermutet werden könnte, dals der letztere auch
für G1n Chorherren - Stift, das Gaesdonk, geschrıeben worden
und 1n die Wallrafbibliothek Köln gyelangt ist, Eiınen ZW @1-
ten Beweis für dıe Nıchtidentität der beıden bezeichneten Hss S Eentnehme i1ch der Überschrift der mıt den Worten ost. dilec-
t1onem De1n beginnenden KRegel des Fructuosus. Haeften x1ebt
q‚ IS solche (S (4) Incıpit Kegula domıno NnOStro et. patre
NOsStro Fructuoso edıta 1n DAaGCce 188 stimmt SENAU mıt der
Überschrift 1n Holstens Codex regularum (1, IL, 231) während es
1m Cod. einfach heılfst (g 6?) Incıpıt regula Fructuosı
eP1ISCOPL. Wiıe sollte der Schreiber der dem Holsten über-
gygebenen Kop1e des Kölner Codex dazu gekommen se1n , jenen
eiyentümlichen Zusatz edita In DaCce Zı machen, ıhn
nıcht 1n se1ner Vorlage aufgefunden hätte? Indes WENN
auch Ser Cod HIC q 1s Vorlage des Holstenschen Codex
regularum angesehen werden darT, besteht doch darüber keın
Zweifel , dafs dıe letzte Urschrift, AUS welichem Holstens erk
stammt, das „ aNntıqulssiMmuUmM exemplar hujus collectionis **
Si; axımın (s oben 24.5), derselbe Uodex 1St, VON welchem
Haeften zahlreiche Abschnitte anführt und AUS welchem auch
Cod yelossen ist. enn alle diese Abschnitte SOWI1e dıe VON
i1ım angegebenen Zahlen der Kapıtel der einzelnen Kegeln
stimmen 1ın auffallendster Weıse SOWwohl iın Cod WwW1e ıIn H1
(erste Ausgabe des Holstenschen Codex) überein, und e1ne Ver-
gleichung des 'Textes YoNn Cod der ]Ja unbedingt als Kopıe
des Treyvir. gyelten hat m1t dem 'Text der kKegeln in H* e ü B d -

Leo Allatius behauptet In der Praefatio, Cap N dafs 1n dem
Manuskript, nach welchem schlıelslich der Codex regularum ediert
worden ist , Benedikt VvVoONn Anilane als Verfasser dieser Sammlung VYOL
KRegeln yenannt sel. War dies wirklich der Fall, ist der Name ent-
weder von jenem Schreiber, dem Fabio Chig1i die Koplerung des Kölner
Codex übertragen atte, der Was M1r wahrscheinlicher dünkt
VONn Holsten dem Tıtel zugesetzt worden. ennn In der TIerer Urschrift
fehlte der ame Benedikts oben 249
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die iıch zahlreıchen tellen vorgeNOmMIWE habe, hat mM1r 18
sicheres Resultat ergeben; dafls beıde aut derselben Grundlage
beruhen Varıanten üinden sıch ZWar überall, doch nırgend In
dem alse, dals Man ut verschiedene Textrezensionen schlıelsen
mülfste; meısten und bedeutendsten zeigen S16 SicCh In denjenigen
Regeln, für welche Holsten noch anderweıtige Hss oder gyedruckte
usgaben ZUL Vergleichung heranzıehen konnte Hiıerfür ırd

Aufser-dıe Ausgabe der KRegel Columbas den Beweis j1efern.
dem hat sıch M1r gerade auch bel der Kollatıon der Schriıften
01u0umDAas nach dem ext 1m Codex regularum 1ne nıcht unNner-

hebliche Dıfferenz der ersten Ausgabe desselben Rom mıt
der weıtesten verbreıteten oder doch 1n Deutschland &}

häuhgsten anzutreffenden drıtten Ausgzabe (Augsburg QT-

gyeben Dıe letztere 1st nıcht einmal nach der edit1io princeps,
sondern nach der VOxn Billaime (Parıs veranstaltet, W1e

auf XXLV der Praefatio (Art XLV) voxn dem ungenannten
Regensburger Schottenmönch, der nach Brockies ode dieses

In dem KapıtelWerk ANS Laıcht beförderte, erzählt wird.
der Kex monach., Columbas alleın habe ich nıcht weniger 918
fünf Stellen Dıfferenzen zwischen und H3 gefunden.

Ich schlıelse, indem ıch 1Un kurz.zusammenstelle, welche der
1 ‚  o  exX regularum “ abgedruckten KRegeln a IS Zusätze dem
Lıber regularum Benediıkts VONn Anıane anzusehen sınd, und
welche Anderungen 1n der Anordnung derselben Holsten VOI-=-

hat
Zusätze

Im ersten e1] orgenländiısche Regeln)
Nr Regula Antoni bbatıs weder ın der Conce noch

beı Haeften rwähnt noch
37 Regula Isalae abbatıs auch 1m Cod inden

b) Im zweıten eıl (Abendländische Mönchsregeln).
\NT. Keg Benedicti, nıcht ın den Codd Treviır. und

aber 1n der ursprünglichen Sammlung. |
37 Regula incert. 18 Hinzufügung vVoOxn Holsten gyekenn-

zeichnet.
KRegula Caesarıl ad monachos. Vgl Stellartıus,
Fundamina, 328—333, und den Anfang voxn

Kap AAVIÜ, 334
39 Regula solıtar. ohl 1m Cod Trevir. aber nıcht 1n

der ammlung Benedikts.
C) Im drıtten 211 (Nonnenregeln).

Nr Regula Augustinl. Abdruck der pIS 109 W1@0
S10 be1 Stellartius, 296 vorlieg‘

39 Regula S, Leandrı, Hispalensis eP1ISCOPL. Vgl über
diese ege Haeften , ( Herausgegeben ist

e ..
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S16 ZUerst von Prudentius Sandorvalius, lateinısch und
spanısch, 1m TO 1604, dann VON Christ. Brower
ın ® Sıdera illustrium e Sanctorum Y1ırorum etC.,

ext W18 be1Maınz 16106, Teıl, 25—47
Holsten, beı welchem letzteren jedoch der 1te
LWAaSs anders lautet und eine Grufsforme. VOTSC*»
SEtZ ist.

Nr. Aelredi ‚Dbatıs Rıevallensis (T regula
IL Änderungen, welche siıch Holsten In der vorgefundenen

kKeihenfolge der kKegeln behufs chronologıscher Anordnung und
Gliederung des Ganzen In dıe angegebenen dreı Teile erlaubt
hat

Nr Die Kegula orjentalıs, dıe ihren Platz ursprünglıch
nach der Heg Tarnatensis hatte, ist VON ıhm die
vorletzte Stelle der ersten Abteilung gerückt, VOLI
die kKegula Basılu. _“ —.  W i gl N SIN a E ON E O A

39 Diıe Kegg. Ferreoli und Aurelianı d monachos SInd
VoOxn ihm umgyestellt und haben nebst der Kegy T atTs
natensıs ihren Platz VOT der hegy Isıdori erhalten

Das Kapıtel der Kegula eujusdam patrıs ad virgınes, voxn
dem, w1ıe IN  S sıch erinnert, 1ın den Codd 'Ireviır. und die An-
fangsworte erhalten sIınd J hat Holsten ch
cordia, welche ın der Ausgabe Menards VOT sıch hatte, ergänztMan kann 1e8 daraus ersehen , dafs vih d1ie beıiden von Menard VOTISC-schlagenen Verbesserungen des Textes aufgenommen hat Vgl Migne103, Sp 1102 und Codex Regg, 1} 149 äahrend Holsten die
kleineren eigaben, welche Cod. ach der ege. des Pachomius
bringt (S die obıge Tabelle unter Nr. 8—10), SOWI1@E die Annexe
EgE. Isıdors Tabelle Nr. 17) der Aufnahme gewürdigt hat, hiels

die ıta Pachomii A Hıeron. edıta (Labelle Nr. fallen , ebenso
das In den Codd erhaltene Bruchstück der iın der Concordia „KRegula
patrum c6 betitelten Nonnenregel.

Die Kegula Basılı scheint, obwohl S1e 1m Cod. erster
Stelle sich findet, doch beli Holsten, der S1E nde der morgenländ. * —__
Regeln eingereiht hat, ihren u N o ] Platz behauptetaben ; enn Haeften bemerkt (S 44), dafls S1e 1M rierer Codex von
der Consensorla monachorum gefolgt SEWESCN sel, und 1es 1st uch bei
Holsten WENN Nal die Regula Benedict] unberücksichtigt lälst

wandtnis.
der 'all Mit der Keg, Basıli hat 1m Cod. seINeE eıgene Be-

S1ie umfalst ler vier Quaternionen, welche In besonderer
Weise mit grofsen Anfangsbuchstaben gezählt werden. Die
etzte enthielt anfangs üunf Doppelblätter , zwischen und
ber das mıt ursprünglich zusammengehörige ausgeschnitten.Hs ist, hleraus ersehen , dafs die Regula Basılii für sıch geschriıebenund dem schon vorher abgeschlossenen Buche vorgeheftet worden ist.
Man vergleiche damıit die ber diese Regel auf der Rückseite des ersten
Blattes In Cod gemachte Bemerkung: Item in regula sanct]ı Basıhu
multa Sunt emendata et dampnata secundum diversa exemplarla, YUa«Cnobıs quoad iıllam tantum praesto erant,.
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Möchten dıe vorlıiegenden Zeılen dıe nregung ; dazu gyeben,
dafs dıe a |Te rlierer Handschrift VOxh Maxımın nıcht
<ollte wıeder aufgefunden werden können, nach der ich vergebens
yesucht habe durch einen sorgfältigen TUC des Cod.
das Regelbuch Benedikts in qe1nNer wahren Gestalt der Forschung
zugänglich emacht und dem Holstenschen Codex regularum der
Liıber regularum Benediceti Anıanensıs dıe Seıte xeStE.
würde.

Exkurs u 251 (Regula Cassiani).
Wenn Petschenig 1n den Prolegomena se1INer (Cass1ıanaus-

gxabe (L XI1I) bemerkt: quod autem [ Cassianus egulam -
nastıcam eondıdisse ertur, 1d pertinere vıdetur, quod regula
QU2@ die1tur Augustini VOeTr2 in codicıbus nonnullıs, ut 1n
Laudunensı Institutionum , e1 adscerıbıtur , hat damıt der
iraglıchen Sache nıcht gethan. Hs kann reinem Z weıfel
unterliegen , dafls dıe en des und Jahrhundertes
ıne AUSs mındestens Kapıteln hbestehende regula (monastica)
exıstierte, die nach Cassıan genannt ard. Benedikt VONn Anıane
cıtiert ın der Concordia regularum mehr IS 25mal eıne 99 Re-
gula (Cassılanı .. Hs ergiebt sıch allerdings auf den ersten Blıck,
dafls diese Regel iın engster Verwandtschaft steht mıt Cassıans
De institutis coenobıorum, und INnan könnte, ennn Man NUur dıe
ersten Cıitate auf den Spalten 8S40— 870 bel Migne, GILL
nachschlüge, auf dıe Meinung kommen , dıe beıden Werke Sse]en
ıdentisch, W1e denn noch der unkrıitische Verfasser der Observatıo
erıtica In Holstens eX kKegz (Augsburg I dieser
Auffassung une1g2%t Sieht Nanl sich aber den Wortlaut der
folgenden (iitate ZEONAUCT 1m Zusammenhalt miıt den paralle
laufenden Stellen VODO De institutis ceoenobıorum &} findet
HNan bald, W1e jene, obwohl inhaltlıch NUur wen1g abweıichend,
doch q IS 1ne systematische Bearbeitung der letzteren sıch dar-
tellen 4ls der Verfasser der Concordia aber dıe Regula
Cassıanı neben den E1 Institutionum Cassıianı a IS selbständıges
Werk VOT sıch a  C rg1iebt sıch daraus, dafs zweıimal Ka-
pıtel der „Regula *® nführt, VON welchen den entsprechenden
Abschnitt AUS De instıitutis eoenohblorum vorher schon mıiıt der
Überschrift Hıx 1lıbro Institutionum beigebracht Migne CIIL,
Sp 8573 lesen WIT ! Kıx lıbro Institutionum , Can nNaCc
Serer jetzıgen Zählung Cap 13 Quare post m1ıssam NnOctur-
na dormire NOn oportea Quem aborem Namlıc. nach der

Zeitschr. K.-G. X:
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mM1Ss2 n9et. nıcht ausschlafen ZU dürfen) duabus CAaUsıs
eustodiunt Prıma, Ne forte purıficatıonem nostram NOCTtUT-
N1ıs psalmıs e1 oratıonıbus acqulsıtam C on In der
ebenstehenden Columne dann: Hx regula sancdtı Cas-
S1aN1 (cap 10) Nec ulterıus Qquı1Ssq uam DOoSt purıficationem
nocturnam vigiliarum In requıiem somn1 1ıterum resolyatur
Uuls VON H. der Instıtutionen), 1010 forte purıtatem nostram
psalmıs et oratiıonıbus 2CQqu1s1tam eiCc Sp 986 findet sıch
das N Kapıtel des vlerten Buches der Institt. unter dem
yleichen Thitel und wenıge Blätter weıter (Sp eben der-
selhbe Abschnitt a {S Cıtat regula Cassı1anl, aDer beträchtlich
umgearbeıtet und Xekürzt Hıer e1ine Probe

Sp 986 1. Sp 1026
Eıx TO Institutionum. HKıx LOr S. (assıanı (cap 399

S1 Qu1s ig1ıtur gıllonem Neti- S1 QuUIS autem alıquid reger1
lem, qQquem 1l baucalem UunN- UT perdıiderıt, NON alıter negl1ı-
CuUPant Casu alliquo freger1t, gentiam SUam delebiıt, nıs1ı CO-
HNON alıter negligentiam S11a Lanl omnıbus Iratrıbus tandiu
QUam ublica diıluet poen1ıten- supplicaverıt Deo In terra PTrO-
ta; cunctısque In SYNaxı fratrı- stratus, donec oratıone SOlvatur
bus cOoNgTEFATIS tandıu prostra- bbatıs Similıter etlam Qqul .0

e%tus 1n terram venliam postulabıt, oratıonem tardıus vener1t,
0NeC oratıonum eCoNSsUMMETtUr Qul SON10T71 SUuoO superAue au%
solemnitas, ıimpetraturus ven1am, durıus 2ut econtumeliose FesDON-
(CUIM ]JUSSuUS fuerıt bbatıs ]Judi1610 derıt; UT A1 neglıgentus 210%
O10 SUTSeI6. Kodem mM0do ardius obsequla in]Juncta OOM-
tisfacıat QU1SQUIS a UDUS 9 ]1- pleverı
quod aCccersitus, vel ad CONSTO-
gyatlıonem solıtam ardıus Ges-

serıt, UT 61 decantans salmum
vel modieum tıtubaverıt; A1M1-
hlıter S1 superfiue, S1 dur1us, G1
contumacius responderıt

Da Benedikt mi1t einer Ausnahme jedem der VON ıhm
AaUuS der Regel Cassı1ans cıtierten Kapıtel se1ıne Nummer beigesetzt
haft (S oben 592 Ziu NrT. 23 und 24), Sü können WITL durch
Zusammenstellung derselben mı1t den betr. Abschnıitten AaUS den
vlier Büchern der Institutionen eine ziemlıch deutliche Vorstellun

HS ent-VON der Anordnung der ege Cass]ıans XYeWINNeEN.
spricht

iıgne ıs

Sp 024, Kap eX reg. Cass. L1, der Inst. Uass.
I7 LEL 1L, 397 19
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Sp 1491 Kap eX reEg. Üass. 1L, der inst. Cass.
1144, 39 90@),, 27 I} 39 39

99 39 I} 213 S 37 3973
29 1170, 23 11 79 39 79 11, 397 27 37

11792 29 39 }, 35

10FE 39 ‚D E 297

SO 15 39 IM 97

11:62, 29 39 397 } 16 ‚

37 1162, LEF 3}

14162 R 27 397 LIL, 17

397 1285, 397 49 39 L 35

1285 39 37 39 L 27

D: 3797 1285, 97 39 L 37

99 1289, 37 37 Ir 37

1286, 297 D $ ‚D 397 39

Z1286, 397

1:286; 39 7 39 E 297 99

797 962, 37 I7 L 37

849, A 97 L IS AI E E HCT S D O DD D 3939

1350, 397 3() 397 37 L 39 37 37

1360, 31 97 } 10 397

” 1064, E ‚

1045; 39 297 -

39 1065 1260, 39 E 297 397 39

EEOS; 3 19 L
39 1070, 37 37 27 397 E ,5 29

1OLR 397 39 , 93

39 1026,; 39 23 L 39 37 33

AD 39.40 19 I>540—8067, 39 39 39 79

868, 39 7 99 39 E 41 27 39 27

397 569, 37 ‚D } 395

S69 SO 43 ‚ I A + 27 37

1250, 37 29 I9 e 99 227

Dıe „KRegel (Cass1ıans “ begann hiernach mi1t den Bestimmungen
des zweıten Buches der Institutionen „De CanNn0N1G6C0O nocturnarum
oratıonum e psalmorum modo *® (Kap 1—14); die Kap 15— 158
enthielten die des drıtten, dıe Kap 19— 43 die des vierten
Buches, dıe dann folgenden, vVvon enen Benedikt AUr noch das

cıtiert, wahrscheıinlich dıe des ersten Buches. Die ın der
Tabelle vorkommenden scheinbaren Inversionen erklären sıch, WENN
Nan den Inhalt zurate Z1e. UuNSCZWUNSECN; AUT belı der zweıten
Citierung des neunten Kapıtels (Sp. cheınt mM1r das TI
zeichen unrıchtig überliefert SeIN; die Schwierigkeit hebt sıch,
ennn Han atatt Cal CaP. XI1IL q {IS ursprüngliche Lesart
annımmt.

17
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nbezug auf die Art und Weıse, WI@e dıie Regula Cassıanı AUuUSs
den Institutionen herausgearbeitet worden, SOW1@e hinsıichtlie der
rage, ob Cassıan gelhst als edaktor derselben anzusehen sel,
bemerkt ugo enard (Mıgne CILL, 709) Quae quıdem
egulae SOTLINI potest; 100038 enım iın narrantur monachorum
Aeggyptı e ınstituta, sed qu1d facıendum sıt, praecıpıtur.
An VeTIO Kegula hıe ceıtata SCT1Dta s1t Cassıano NOn adeo GeTr-
tum est, OU Photius, Gennadius e 9, 111 qul de oper1ıbus Casslıanı
scerıpserunt, nullum e]Jusmodı regulae mentionem faclant, nısı 1d
forte 1060 Gregor1 Turonensıs ce1ıtato CON]icere l1ceat Quı1s
SUSPICArI poterı1t, e]Jusmodi regulam aD KEucher10 Lugdunensı fulsse
Composıtam , Qqul teste (+ennadio 1ın atalogo „ Cassıanı quaedam
opuscula l1ato ensa el0qu10 angusto revolvens verbi Tamıte In
ÜUNO coeg1t volumıne C Lietzteres wurde nıcht übel auf dıe Zl
sammenstellung der ege AUS den vier Büchern der Institutionen
PAaAsSSECH.

Kür unserTen Zweck genügt hıer, dıe Exıstenz einer be-
SOoNderen KRegula Cass1ıanı ZUT Ze1t, Benedikts VOoONn Anıane fest-
<xeste. haben Ob 1ese1lbe VOoOxn Haus AaUS einen Bestandteıl
des Laıber regularum gebilde habe, le1bt, da <1e 1m Cod TEeTtr.

Maxımini sıch nıcht vorfand, ungewils; hefse sıch denken,
dals S10 enedı erst nach der Vollendung SE1INEeSs kKegel-Sammel-
buches zuhanden gekommen und Veranlassung den zahlreichen
Anführungen 1n der Concordıia regularum xehboten habe.

Hist TanNCOor. 29 (Mon (zxerm. CrT.; LELr Merov. I; 441)[S Aredius abbas|] ceenobıum fundavit, ıIn QUO 10 modo Casslanl, Veru
eti1am Basılhi vel relıquorum abbatum, quı monaster1alem vitam inst1-
tuerunt, celebrantur regulae. Es bleibt ın dieser Stelle zwelfelhaft, ob
n1cC. das letzte Wort 1 Sinne voxn praecepfa, instituta fassen E1
Vgl Cassıan, De institüut. 1071308 E De instıitutis egulısnachorum dieturı eitc.


